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Sie liMsche Siele.
„Wer nicht in die Breite bauen kann , der baue in die Höhe

und in die Tiefe ." Das ist ein Grundsatz der Weltgeschichte . —
Unser gefesseltes deutsches Volk muh sich auf geraume Zeit das
Bauen in die Tiefe versagen . Gut , so bauen wir in die Höhe
und Tiese ! Wer nicht äußere Mission treiben kann , der pflege
die innere ! Zu tun gibts wahrlich genug . Aber wir brauchen
Baumeister und Architekten , die unserer Arbeit Sinn und Rich¬
tung geben.

Das deutsche Volk leidet unter 'dem Fluch , der auf der ge¬
samten westeuropäischen Menschheit lastet , daß nämlich der
höheren Zivilisation ein niedrigeres Kulturniveau entspricht.
— Die grotesken und widerlichen Erscheinungen der Schieber¬
und Kriegsgewinnlerallüren sind nun die letzte sinnfälligste
Formel dieser Gleichung.

Die Predigt der Askese freilich , die man immer häufiger
hört, Rousscaus „Zurück zur Natur " , ist nicht der richtige Weg,
so viel Gutes diese Lehre im Kern auch enthalten mag . Die
mächtig strömende Entwicklung der Technik , des Lebcnskomforts,
der Mechanisierung der Arbeit , läßt sich nicht zuruckdämmen.
Der moderne Mensch ist für arkadische Lebcnsiormen der Be¬
dürfnislosigkeit und des Sichgenügcns an der Natur nicht ge¬
schaffen Nicht umsonst hat der moderne Geist die Natur in
unerhörtem Grund gemeistert , er ist sich dieser Herrschaft stolz
bewußt. Ein Verzicht auf dieses Dominium wäre Verzicht auf
sein Eigentum.

Aber es gibt einen anderen Ausweg aus der Veräußer¬
lichung und Verflachung des modernen Lebens . Wir müssen
alle Zweige der Technik und Jndustricalisterung vergeisti¬
gen , mit einem Wort : Die Materie spiritualisic-
ren . Und zu dieser bedeutsamen Tat , die der gesamten west¬
europäischen Kultur neue Bahnen weist , hat vor allen anderen
Völkern das deutsche den inneren Beruf.

Deutschland bebauptet in allen Zweigen der Technik viel¬
leicht den ersten Rang . Aber die deutsche Seele erschöpft sich
nicht im ausgesprochenen Zweckmenschentum wie z. V . die ame¬
rikanische. wo die verschwenderisch ausgestalteten Universitäten
keine geistige Atmosphäre und die glänzendsten Prachtbauten
keine Symbolik besitzen. Die deutsche Seele hat ganz andere
Tiefen . Zn ihr lebt der Humanismus unserer Klassiker und
der Idealismus unserer Philosophen , die hohe Ethik des Mit¬
telalters und die antike Kultur sind ihr lebendiger Hinter¬
grund . Diese reichen Ströme unserer Kraft können uns auch
die grimmigsten Feinde nicht abdämmen.

Wenn wir diese reichen , lebendigen Kräfte nützen , so kön¬
nen wir bei froher Bejahung alles technischen „Fortschritts"
die Materie dem Geist unterordnen , jeden maschinellen Betrieb
besee' en. Unsere Geschichte, an Ruhm und Ehren reich , gibt
uns die Gewähr dafür ! Die Dome zu Köln usw ., das lllmer
Munster und die Abtei zu Teuren bürgen uns , daß auch unsere
Fabriken einst werden dem Geist dienen können , so paradox dies
Machst klingen mag.

Es ist ein Irrtum , daß die Bewegtheit und Vielgestaltig¬
keit des modernen Lebens im Technischen , sein rascher Rhytmus
eine Vertiefung ausschließe . Und zwar ist eine Vertiefung
möglich, nicht trotz dem Ueberwuchern des Technischen , sondern
im Technischen, im Materiellen selbst . Wir können den Fluch
löten, daß der Mensch immer mehr verflachen und verkümmern
miisie proportional dem Zuwachs seiner materiellen Mittel.

Das ist die hohe Aufgabe , die das Schicksal vielleicht gerade
durch unsere politische Knebelung dem deutschen Volke gestellt
Hut. Lösen wir sie, so vollbringen wir eine Kulturtat ersten
Ranges , und die deutsche Seele  ist es , die der Menschheit

x aus der westeuropäischen Oberflächlichkeit den Weg zur Tiefe
weist, aus der öden Zivilisation zur lebensvollen Kultur.

Die deutsche Seel braucht eine große Aufgabe , um leben zu
können. rLagen wir uns an die Tat,  sie wird unserer ehren¬
vollen Geschichte ein neues Ruhmesblatt anfügen . ? t.

Die Vorarbeit Ln London.
* NeichSminister d:s Auswärtigen , Dr . Simons,  wird >

der morg .gcn Vollsitzung des Reichswirtschaftsrates nochmals vi
seiner Abreise nach London über die bevorstehende Konferenz spr
chen. Nach der Rede des Ministers werden die Führer aller Wir
schaftsgruppen im Reichswirtschaftsrat Erklärungen abgeben , sodo
die Entente vor der Konferenz ein klares und genaues Bild d

nsichien und des Willens der maßgebenden Kreise des deutsche
Wirtschaftslebens erhalten wird.

Die Beratungen der deutschen Gegenvorschläge dauern zurze
-wer noch an , sodaß jeder bis jetzt eventuell verbreitete Jnha

oer die Gegenvorschläge nur Kombinationen sind.

Zur Neparationssrage.
Berlin , 23. Fedr . „Evening Standard " pellt vie augenblickliche

Lage mit Bezug auf die Reparationsfrage wie folgt dar : lieber
eine Revision der in Paris beschlossenen Rcparationsbedingungen
ist hier nicht gesprochen worden . Keinerlei derartige Revision wird
in Betragt gezogen werden , bevor die Deutschen in etwa einer
Woche vor der Konferenz erschienen sind und ihren Fall dargelegt
haben. Die britische Regierung ist darin ebenso fest wie die fran¬
zösische, daß die bereits festgesetzten Bedingungen vernünftig sind
und im wesentlichen aufrecht erhalten werden müssen. Tie bri¬
tische öffentliche Meinung würde zweifellos mit Bedauern die Er¬
zwingung der Bedingungen mit militärischen Mitteln sehen. Es
könnte , jedoch ein wirtschaftlicher Druck ausgcführl werden , indem
eine Z ollgrenze zwischen den besetzten Rheinlanden und dem übrigen
Deutschland errichtet und die Tauer der BesctzungSzeit verlängert
würde.

Vorbereitungen des NedakLronsansschutzes.
Berlin , 24. Fcbr . Wie oie „Deutsche Allgemeine Zeitung " mit¬

teilt , hat der Redaktionsausschuß der Sachverständigenk . nferenz ge¬
stern den endgültigen Text des zu erstattcnven Gutachtens festgestcllt.
Heute wird bas Reichskabmett über die Gegenvorschläge beraten.
Am Sonntag abend findet eine Besprechung der Gegenvorschläge
mit den Parteiführern und eine letzte Besprechung mit dem Reichs¬
rat in Gegenwart von Minister Dr . SimonS statt.

*

Den Morgenblättern zufolge ist gestern die Zusammenstellung
der deutschen Delegation für die Londoner Konferenz abgeschlossen
worden . Leiter und Vertreter des Reichskabinetts ist Minister Tr.
SimonS . Die Reichsministerien für Finanzen und Inneres , sowie
das ReichSwchrministerium werden durch acht Fachreferenten und
durch die Ministerialdirektoren v. Simson und Göppcrt vom Aus¬
wärtigen Amt , die Staatssekretäre Bergmann und Schröder vom
Reichsfinanzmilüstcrium , Staatssekretär Lewald vom Reichsministe-
rium des Innern , die Generale v. Secckt und Strempel vom Reichs¬
wehrministerium und voraussichtlich Geh . Rat v. Lesuire vom
Reichswirtschaftsministerium vertreten sein. Als Sondervertreter
Preußens wird sich Geh . Rat Fcllinger vom Handelsministerium
und als bayerischen Sondervertreter Staatsrat von Meine ! der De¬
legation anschließen . Weiter werden ungefähr 25 Referenten der
genannten Ministerien der Delegation angehören , die im ganzen
ungefähr 60 Mitglieder umfassen wird . Dazu kommen noch sieben
Vertreter der deutschen Presse . Das Bureau der Delegation wird
bereits Sonnabend abreisen , während die Delegierten selbst und die
Pressevertreter Berlin am Sonnwg verlassen und am Montag Nach¬
mittag in London eintrcssen werden.

Armeniens Vertreter in London.
London , 23. Febr . Der Präsident der armeinjLen Abord¬

nung , Nubar Pascha , ist in London eingetrofsen , um sich zur
Verfügung der Konferenz zu halten . Er ist zuversichtlich , daß,
wenn irgend eine Abänderung am Vertrag von Sevres vor¬
genommen wird , die Klauseln , durch die ein armenischer Staat
errichtet würde , ausrecht erhalten und durchgeführt werden
könne , damit Tausende von Armeniern in die Heimat zurück¬
kehren könnten.

Zur auswärtigen Lage.
Französische Heeresancelegenheiten.

Paris , 23. Fevr . Kriegsminister Baru -ou hat gestern mit
dem Kammerausschuh für Heeresangelegcnheiten beraten . Er
hat die Entwürfe seines Vorgängers Lefevre über die Neuge¬
staltung des Heeres , besonders über die Dauer der Dienstzeit,
aufrecht erhalten.

Organisationskosten des Völkerbundes.
Bern , 24. Febr . Das Budget des Vö .kerbunos für 1921, das

von der Völkcrbundsversammlung genehmigt wurde , weist Ausgaben
von 21 250 000 Goldfrankcn auf , die zur Deckung der gesamten
Organisationskosten ausreichen sollen. Durch eine Note vom 1. Fe¬
bruar ist den 48 Mitgliedern des Völkerbunds über die von ihnen
zu bezahlenden Beiträge Mitteilung gemacht worden . Finnland,
das erst kürzlich ausgenommen wurde , hat als erste Macht die Note
beantwortet und mitgeteilt , daß eS dem Sekretariat seinen Beitrag
in Höhe von 80 000 amerikanischen Dollars zur Verfügung stelle.

Zur Frage der Ostjuden in Oestreich.
die seitens der polnischen Regierung vor den Vöireround ge¬
bracht wurde , legt die „Politische Korrespondenz " den Stand¬
punkt der österreichischen Regierung dar . Angesichts des Um¬
standes , daß der Staat auf die eingesührten Lebensmittel große
Beträge draufzahlen müsse , ergebe sich die Notwendigkeit , Vor¬
kehrungen zu tresten . daß in Oesterreich nichtheimatberechtigte
Personen der weitere Aufenthalt nicht mehr gestattet werde.

Der größte Teil der polnischen Flüchtlinge , die aus Juden be¬
stand . habe keinerlei Anstalten zum Verlassen des Staatsgebiets
getroffen . Es kämen rund 70 000 Personen in Betracht . Die
„Politische Korrespondenz " stellt fest, daß 140 Personen von
der Polizei außer Landes geschafft worden seien . Viele der pol¬
nischen Juden hätten sich der Preistreiberei , des Schleichhan¬
dels und Valutaschiebungen schuldig gemacht . Der in der Rote
der polnischen Delegation beim Völkerbund erhobene Vorwurf
der Massenausweisung sei demnach vollkommen unbegründet.
Die Ausweisungsaktion müsse weitergesührt werden.

CnqNsches Untersten "?.
Oestreichs Kredite . — Nie Schnid Großbrltamrkerrs

iu Amerika.
London , 23. Febr . Im Unterhaus wurde aus eine Anfrage

von Negierungsseite erklärt , die von der englischen Negierung
Oesterreich gewährien Kredite beliefen sich bisher aus über 10
Millionen Pfund Sterling . Eine endgültige Besserung der
Lage in Oesterreich könne nur nach Maßgabe der allmählichen
Aufrichtung dieses Landes erreicht werden . Die alliierten Re¬
gierungen prü ' ten diese Frage , betten aber noch keine endgül¬
tige Entscheidung getroffen . — Aus eine andere Frage wurde
mitgeteilt , daß die gegenwärtige Stärke der rngUscken Trup¬
pen in Mesopotamien und Nordwestrersten >m Ganzen 104 000
Mann betrage . Davon gehörten 17 000 Mann zur britischen
und 87 000 Mann zur indischen Armee . — In Erwiderung einer
weiteren Anfrage sagt Ehawberkain , die Schuld Großbritan¬
niens bei den Vereinigten Staaten belaufe sich obne Zinsen,
gerechnet vom 31. Mai 1010 . auf 4197 Millionen Dollar . Die
von Großbritannien den Alliierten gewährten Darlehen betrü¬
gen insgesamt 1725 Millionen Pst ' " d Sterling.

President Gnerra.
Paris , 23. Fcbr . Nach einer Radiome '.dung aus Madrid ist

Guerra mit 305 von 306 Stimmen zum Präsidenten der Kam¬
mer gewählt worden.

Teheran von persischen Truppen genommen.
Paris , 23. Febr . Nach einer vom „Echo de Paris ' veröffent¬

lichten Nachricht aus -Teheran , soll der persische General Reza
Khan von Kaswin an der Spitze von 2500 Soldaten ln der
Nacht vom 20. auf den 22. Februar vor Teheran gekommen sein,
dessen er sich ohne Kampf bemächtigt habe . Er habe sich der
Regierung und aller Verwaltungen bemächtigt . Der General
sei alsdann in Verhandlungen mit dem Schah eingctreten . Reza
Khan habe dem französischen Gesandten die Versicherung ge¬
geben , daß er die Verantwortung für die Sicherheit aller Fran¬
zosen übernehme.

Paris , 23. Febr . Die französische Negierung hob jede Ein¬
schränkung im Gebrauch von Elektrizität ab 15. März auf.
Dieser Beschluß erstreckt sich vorerst aus die Sommermonate.

Vermischtes.
Postbeamtenstreik.

Wien , 24 . Febr . Nach den gestrigen Abendblättern traten die
Beamten des Postsparkassenamts gestern in den Ausstand , weil der
vom Kabinettsrat an die Staatsbeamten bewilligte Vorschuß von
2900 Kronen trotz vieler Erinnerungen bisher nicht ausbezahlt
wurde.

Der weiße Tod.
Wien , 23 . Febr . Auf dem 2994 Nieter hohen Dachstein an

der österreichisch -steiermärkischen Grenze hat sich vor Wochcn-
frist einer der größten touristischen Unglücksfälle in der Ge¬
schichte des österreichischen Wintersports ereignet . Sieben Per¬
sonen , meist Lehrer und Lehrerinnen aus dem Salzkammergut¬
orte Ebensee , bestiegen den Dachstein von Hallstatt aus und ver¬
suchten Lus Schneeschuhen eine Ueberquerung des Plateaus.
Durch den furchtbaren Schneesturm hatte sich eine überhängende
Schneeschicht gebildet , mit der die Fahrer abstürztcn . wobei
ihre Ski brachen . Unfähig , sich weiter zu bewegen , erlitten sie
den ErsrierungstoÄ.

Vlutkger Ausstand.
Prag , 24 . Febr . Ueber einen bluligen Arbeiteraufstand in den

Eisenwerken von Krompach in der Slowakei berichtet „Rudo
Plawo ". Das Blatt behauptet , daß ein Gcndarmeriewachtmeister
auf Arbeiter schießen ließ , die sich vor dem Direktionsgebäude ver¬
sammelt hatten , um besseres Mehl zu verlangen . Eine Frau und
ein Arbeiter waren auf der Stelle tot , 16 weitere Personen wurden
schwer verletzt. Erst auf die Nachricht von diesem blutigen Ein¬
greifen der Gendarmerie gegen die Demonstranten stellten die Ar¬
beiter in den Betrieben die Arbeit ein und zogen nach der Tirek-
tionskanzlei , wo zwei Beamte erschlagen würben . Im ganzen
würben acht Personen getötet



Das Ideal de » modernen Predigers.
Papst Benedikt empfing kürzlich die Fastenprediger der Stadt

Rom und entwickelte denselben seine Gedanken über volkstüm¬
liche Predigtart . Aufgabe des Predigers sei cs heute dem
Volk das geistige Leben wieder zu geben . Die Prediger mögen
t» sachlicher und klarer Sprache und In leicht verstündilchen Bil¬
dern zum Bolle reden.

Brand in der Lorettokirche.
Loretto , 2 t Jede Durch einen Brand in der hiesigen Kirche

wurden der Altar und die aus Hol ; bestehende Marienstatnc voll¬
ständig zerstört.

'*

Eilt Schriftsteller ermordet.
Berlin , 23 . Febr . Heute Nachmittag wurde der Schriftsteller

Theodor Körner in seiner Wohnung von einem etwa 28 bis 30
Jahre alten Mann nach kurzem Wortwechsel durch eine» Dolchstich
i» die Brust getötet . Der Töter ist unerkannt entkommen.

Wer die RiWrlMt der KriegsgeselWsle«.
ä . Pt . „Tausendundeine —Nacht -Märchen aus dem Lebens¬

lauf eines Herrn Henk gehen durch die Blätter . Der ganz kleine
Tischler , der in armseliger Werkstatt nicht mal einen Gesellen
beschäftigen konnte und es zu keiner andere » auffallenden Lei¬
stung als der des Offenbarungseidcs gebracht hatte , findet vor
den Augen der „Wumba " -Kestrengen Gnade und „erhält " , man
weis ! nicht , wie , das Monopol  auf die wäldeAressenden
Kistenlie ' erungen , deren dis erlauchte Kriegsgesellschaft be¬

durfte . Er gibt die ihm von freundlichen und umsichtigen Be¬
amten erteilten Aufträge weiter , verdient an jeder Kiste 6 bis
7 Mark und hat es mit einer vielleicht geisttötenden , aber den
Geist sicher nicht anstrengenden Tätigkeit bis jetzt auf rund
4 5 Mill . Mark  gebracht . Daß er davon nur 750 VOO Mark
zum Reichsnotopfer anmeldete , ehrt ihn und zeigt , daß er wäh¬
rend der Wumbazeit auch kaufmännisch manches gelernt hat.
Mit Henk ist jedenfalls eine neue Aera , der wir hoffentlich noch
Tausende von Vanderbilts zu verdanken haben , eröffnet wor¬
den . . . . Daß gerade mit Hifie der Wumba eine der glanz¬
vollsten Inkarnationen des Prinzips möglich gewesen ist, spricht
für die Anpassungsfähigkeit und überhaupt für die gute Orga¬
nisation dieser Kriegsgesellschaft . Als sie und ihresgleichen ins
Leben traten , da meinten wir Rückständigen , daß es ihre Auf¬
gabe sei, dem Reiche möglichst viel Geld zu verdienen . Sonst
hätte die Ausschaltung des flotten und frischen arbeitenden
Handels ja keinen Sinn gehabt . Heute erkennen wir unser«
damaligen rotenrosen Irrtümer . Statt die Kriegskosten , zu
verringern , haben die so feierlich eingesetzten Kriegsgesellschaf¬
ten sie pomphaft erhöht . Dank ihnen und den ihnen nach¬
empfundenen Einrichtungen sind Milliarden aus der Nation
herausgepreßt worden , an die sonst kein mamonistischer Aus-
quetsckbctrleb herangekommen wäre . Milliarden , die auch nicht
einmal , wie man sogar »ach der bitteren Erkenntnis immer
noch geho lt hat , Reich und Staat , sondern tn der Hauptsache
den Kriegsgesettschaften und ihrer privaten Gefolgschaft zu-
fielcn.

Deutschland.
Deutscher Reichstag.

* Berlin , 23. Febr . In der heutigen Reichstagssitzung wurde
«in Antrag der Staatsanwaltschaft auf Genehmigung der Strafver¬
folgung des Abg . Erzberger wegen Steuerhinterziehung und Kapi-
talsflucht und ein weiterer auf Strafverfolgung des Abg Reich
kKomm.) wegen Diebstahls , Unterschlagung und Urkundenfälschung
dem GeschästSordunngsausschuß überwiesen.

Sodann ging »mir zur Beratung des ReichsarbeitsmimsteriumS
über.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern , Abteilung für
das Hochhauwejen , betrejsend die Gebühren der Kaminfeger.

Die Gebühren für Kaminfeger , deren Kehrbczirk mehr als
eine Ortschaft umfaßt , werden nach Anhörung der Bczirksräie
auf Grund des 8 19 Abs . 2 Satz 1 der Kaminsegerordnung vom
29. Juli 1919 sReg .Bl . S . 2941 mit Wirkring vom 1. Februar
1921 ab bis auf Weiteres gegenüber den feit 1. Januar 1929
gültigen Sätzen um annähernd 35A erhöht , so daß die jetzigen
Gebühren etwa 279 -5 der auf 1. Juli 1919 festgesetzte» Ge¬
bühren betragen.

Im einzelnen gelten abgerundet folgende Sätze:
1. Grundgebühr  für jedes Kamin . . 1 , ik 19 Pf.
2. Zuschlag für jedes Stockwerk  unterhalb des

Dachgebälks . 25 Pf.
3. Kaminschoß , Heizwinkel , Nußkästcn , Abschlußklap¬

pen . 25 Pf.
1. Herd -, Kessel- und diejenigen Ofenröhren , weiche

dem Kaminreinigungszwang unterliegen:
bis 2 Meter . 25 Pf.

. jeder weitere Meter . 25 Pf.
5. Verbindungsröhre » der gegliederten l ' rnine . 25 Pf.
9. Abdecker! der Kamine . . 25 Pi.
7. Erweiterte Kamine über 60 cm Lichtweite . 25 Pf.
8. Eangaebühr unter Beschränkung auf solche in dein

ausführlichen Ortsfchaftsvcrzeichnis des Staats
Handbuchs namentlich aufgefiihrten Wohnplötze,
die insgesamt weniger als 12 Kamine zählen und
mehr als 1 Km von der Ettcrgrenze des nächsten,
ohne Eanggebnhr zu bedienenden Wohnplatzes
entfernt , für jedes Kamin . . 55 Pf.

9. Für Ausbrennrn der Kamine mit nachfolgender
Reinigung der dreifache Betrag der Gebühren
Zi ' ler 1 und 2 bei Lieferung der erforderlichen
Stoffe durch den Kaminfeger ; wenn die Besitzer
die Stoffe selbst stellen , der 2 !̂ sacke Betrag.

10. Reinigung der Kamine von gewerblichen Bäcke¬
reien und Kemeindebackhäusern . . . . 2 ->t 79 Vs

11. Rauchkammern von Metzgereien 80 Pf . bis 2 -H 29 Bf.
sonstige Rauchkammern . . . . . . . 80 Pf.

12. Außergewöhnliche Arbeiten , die dem Zwang unter
liegen , wie Darren und dergl . für jede 7 bis 8 -1t

13. Früharbeit , d . h. vom l . April bis 15. Oktober kür
Arbeit vor 6 p; Uhr und »om >6. Oktober bis
31 . März für Arbeit vor 7 P4 Uhr , für jedes Kamin
I -1t 69 Pf . Zuschlag : dieser Zuschlag darf indessen
nur dann erhoben werden , wenn die Frühnrbeit
von dem Zahlungspflichtigen ausdrücklich verlangt
worden ist.

Stuttgart , den 8. Februar l921 . Scheurlen.

Tagung des Reichsrvirtschaftsrats.
Berlin , 23. Febr . Der vorläufige Reichswirtjchaftsrat ehrte

zu Beginn der heutigen Sitzung das Andenken des verstorbenen
Mitglieds Karl Legten , nachdem der Vorsitzende das Beileid¬
schreiben des Reichspräsidenten an den Neichswirtschastsrat
verlesen hatte . Anstelle Legiens ist der jetzige Vorsitzende des
Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes . Theodor Leipart,
in den Neichswirtschastsrat neu eingetreten . Zum zweiten Vor¬
sitzenden wurde mit 185 von 224 gültigen Stimmen Adolf
Cohen als Vertreter der Arbeitnehmer gewählt . Dieser nahm
die Wahl an und bat namens der Arbeitnehmerabteilung den
Vorsitzenden Edler v. Braun , auch für die diesjährige Tagung
den Vorsitz weiter zu führen . Edler v. Braun erklärte sich da¬
zu bereit . Hierauf folgte der mündliche Bericht des Siedlungs¬
und Wohnungsausschusses zum Entwurf des Gesetzes über dle
Erhebung einer Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaus
lMietsfteuer ).

Oberschlesische Abstimmung am 29 . März.
Oppeln , 23 . Febr . Von der Interalliierten Kommission wird

amtlich mitgeteilt : Durch Vorschrift der Interalliierten Regicrungs-
und PlcbiSzitkommission für Oberschlesien vom 23. Febnrar 1921
findet die Volksabstimmung für alle Stimmberechtigten am Sonntag
den 20 . März 1921 statt.

Isabella von KegypLen
Kaiser Karl cles Zünften erste Jugenäliebe.

34) Historische Erzählung von Achim v. Arnim.

Herr von Meisten erklärte , er würde durchaus untadelhast sein,
aber seine Mutter müsse einen zu heiße » Leid gehabt haben , darüber
sei er. wie ein allzu scharf gebackenes verbranntes Brot , ausgerissen
und zusammcngekrochen . — Graf Egmont schrieb auf den Um¬
laufzettel : Ta . es eine Hauptkunst fei, dem Feinde in gewissen
Kriegsfällen seine Stärke zu verbergen , so könnte er sehr nützlich
in einer Hosentasche jedes tüchtigen Soldaten angestellt werden,
seine Muskete ans dessen Hosenknopf aulegen und den Feind durch
einen ganz unerwarteten Schuß aus den Hosen des Soldaten
erschrecken. — Tiefe und ähnliche Meinungen , die jeder ihm . als
sehr günstig für seine Anstellung , cingeredet hatte , brachte der
Kleine jetzt dem Erzherzoge , der sie mit verbissenem Lachen
durchlaS und ihm dann eine ihm angcmcssene Anstellung in einem
Regimente versprach , daZ er bald errichten wolle , und . wozu er
eine neue Art von Helmen erfunden , die durch eine Schelle sich
hörbar und durch zwei lange Ohren sichtbar machten . Der Kleine
war über die nahe Erfüllung seiner Wünsche entzückt; er hatte
noch nie einen Schalksnarren gesehen , als in Buik . und da
halte er ihn für eine militärische Person gehalten und die Gewalt
seiner Waffen gegen ihn versucht . Er war deswegen auch sehr
bereitwillig , de» Erzherzog bei sich zu empfangen , der sich nach
seiner jungen Frau erkundigte und sie kennen zu lernen wünschte.
Derselbe Tag noch wurde zu einem Feste bestimmt , das Herr von
Cornelius in seinem Hause geben sollte . Ter Erzherzog fühlte,
trotz der unbefriedigten Nacht , trotz der Vermutung , eine Zauber-
gestalt treibe ihren Spott mit seiner Liebe , eine unwiderstehliche
Begierde z» diesen ! Golem . Es war ein Drang andrer Art , als
er geahndet , aber er konnte ihn doch nicht abstreiten , nicht zurück¬

weisen ; auch konnte er nicht leugnen , baß diese Empfindung
etwas Bestimmtes , etwas Mögliches forderte , während jene sich
melleicht ins Unendliche traumartig ausblühte ; ja In diesem
Zwiespalte seines Gemütes schien ihm das Wesenlose , das Un¬
gewisse in jenen hohen Freuden leer und verächtlich gegen diesen
erkannten Sieg seiner Sinne.

Bella war am Morgen traurig den Weg nach dem Land¬
hause gewandelt , wo sie durch einige bekannte Löcher in der Gar¬
tenmauer unbemerkt einzuschlüpfen hoffte . Es begegnete ihr
aber in der Nähe des Kirchhofes der arm ; Värnhäutcr , der sich
beim Überzählen seines verdienten Schatzes im Sarge etwas zu
lange verweilt hatte ; als er Bella erblickte, konnte er sich der
Tränen nicht enthalten , sondern faßte ihre Hand und fragte,
tvas die liebe , junge Herrschaft mache, er habe es gleich bemerkt,
daß sie von einer falsche» , nackgeb 'stdeten Figur verdrängt se>,
aber aus Furcht , seinen Dienst zu verlieren , habe er nichts zu
sagen gewagt . Bella bat ihn zu schweigen : seit dem Empfange
in dem Hause habe sie einen unwiderstehlichen Widerwillen gegen
Brak «, Cornelius -und alle bekommen , daß sie sich nie ent¬
schließen könnte , ihre fürstliche Freiheit dem Zwange der Stadt
zu unterwerfen ; sie wolle wieder in ihrem alten Hause leben,
bis sie freie Leute ihres Volkes antresfe . Tann fragte sie ihn
aus , wie sich alles begeben , und warum er an dem Abende nicht
erschienen . Ta erzählte er ihr , daß er von der falschen Bella aus¬
gestellt worden sei, um den Erzherzog durch die Hintertüre einzu¬
führen . der erst spät anlangen konnte . Bei diesen Worten ver¬
schloß Bella den Mund des Bärnhäutcrs ; sie wollte nichts mehr
hören , nachdem diese unselige Betrügerin ihr auch das letzte,
was sie auf Erden reichlich tröstete , die Liebe des Erzherzogs
entwendet hatte . Ter Jammer füllte ihre Seele , und es fiel ihr
wie ein Stein vom Herzen , als sie weinen konnte ; sie hing sich
an den Bärnhäuter und ließ ihn wohl eine Stunde nicht los;

Amtliches Ergebnis bsr Preutzenwahle »».
Berlin . 23 Febr . Nach den amtlichen Berechnungen de,

Landtagswahlleiters wird sich der neue preußische Landtag «uz
428 Abgeordneten zusammcnsetzen . Davon entfallen uns die
Sozialdemokratische Partei Deutschlands aus den Kreismahl-
vorschlagen 97, aus der Verrechnung der Reststimmen lg und
aus Oberschlesien 7. zusammen also 114 Abgeordnete , aus das
Zentrum 64 plus 8, plus 1l , zusammen 81. auf die Deutsche
demokratische Partei 14, plus 11. plus -, zusammen 26, aus
dle Deutschnationale Volkspartei 62, plus 12. plus 1. zusammen
75, auf die Unabhängige Sozialdemokratische Partei Deutsch¬
lands 18 plus 9, plus 2, zusammen 29, auf die Deutsche Votks-
partei 48, plus 19, zusammen 58, auf die Vereinigte Kommuni-
stifche Partei Deutschlands 29. plus 19, zusammen 30, auf die
Deutsch -Hannoversche Partei 9, plus 2, zusammen 11. auf die
Wirtschaftspartei des Deutschen Mittelstandes 1, plus 3. zu¬
sammen 4, darunter 1 Abgeordneter aus dem Laudeswahlvor-
ichlag.

Die gefesselte Freizügigkeit.
Berlin , 23 . Febr . Aus dem Reichsarbeitsministerium wird m!t-

geteilt : Wie aus Verhandlungen des vorläufigen Reichswirtschasts-
rats bekannt geworden ist, beabsichtigt der ReichSarbcitsminister , die
Verordnung über die Freimachung von Arbeitsstellen in naher Zeit
wesentlich einzuschränken. Zunächst war geplant , die Vorschrift«»
dieser Verordnung , durch dis die Freizügigkeit der Arbeitnehmer be¬
einträchtigt wird , völlig aufzuhebcn . Vom RcichZwirtschaftsrat so¬
wohl wie von der Vertretung der deutschen Städte ist aber darauf
hingewiesen worden , daß die Großstädte mit besonder» großer Ar¬
beitslosigkeit , wie Berlin , Hamburg usw. bei der gegenwärtigen Lage
des Arbeitsmarktes bis auf weiteres noch vor dem Zuzug arbritS-
fremder Arbeitskräfte geschützt werden müßten . ES werde deshalb
nunmehr daran gedacht, die Beschränkung der Freizügigkeit in de»
Großstädten mit besonders Ungünstigen Arbeitsmärkten noch fort-
bcstehen zu lassen, zugleich aber auch die übrigen Bestimmungen der
Verordnung nur auf diese Zentralen der Arbeitslosigkeit zu be¬
schränken und für das übrige Reich die ganze Verordnung aufzu¬
heben. Die Regierungen der Länder , die Vertretungen der Städte
und die Vereinigungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , sowie
der vorläufige Neichswirtschastsrat sind gebeten worden , zu diesem
neuen Vorschlag Stellung zu nehmen . Sobald ihre Erklärung
vorliegt , wird die endgültige Entscheidung beschlossen werden.

Neuordnung der Milchbeivirtschastung.
Berlin , 23. Febr . Durch die Presse ging in den letzten Tagen

die Nachricht , daß die Freigabe der Milchwirtschaft in diesem
Frühjahr erfolgen soll. Dese Nachricht ist unrichtig ; die Milch¬
wirtschaft wird nicht sreigegeben . Es wird lediglich ein Um¬
bau der Zwangswirtschaft in Erwägung gezogen , und zwar
wird angestrebt , daß die Städte Lieferverträge abschlicßen.
Bei denjenigen Landwirten , die derartige Lieferverträge ab¬
schließen und ihren Verpflichtungen Nachkommen , sollen die
Beaufsichtigungsmaßnahmen wegfallen , während im übrigen die
Zwangsbestimmungen bestehen bleiben . Auch diese Landwirte
dürfen ihre überflüssige Milch nicht etwa dem freien Handel
zugänglich machen . Die Hauptsache beim Abschluß der Liefer¬
verträge ist die Steigerung der Produktion . Deswegen solle«
in den Verträgen bei Ablieferung wesentlich höherer Milch¬
mengen höhere Preise vereinbart werden können , um insbeson¬
dere durch den Verbrauch von Kraftfutter z. B Oelkuchcn , die
Abmeldwirtschaft in den Vororten der Großstädte rentabel zu
machen . Für Landwirte , die Lieferverträge nicht abschlicßen,
bleiben die bisherigen Bestimmungen in vollem Umsange be¬
stehen.

Preisabschlag.
Der allgemeine Preisabbau am Lebensnrittelmarkr macht

sich seit einigen Wochen auch in der Süßwarenindustrie be¬
merkbar . Soweit die Preise für Süßigkeiten durch den Rück

ein Glück, daß den Weg wenig Leute gingen , es hätte sonst Aus¬
sehen gemacht . Der Bärnhäuter war bald in ein neues Rechne«
in Gedanken gekommen , wie lange er noch dienen müsse, und so
ließ er die Tränen an sich vorübergehen , wie eine Mühle den
schönsten Wasserfall , sie ist zufrieden , daß nur ihr Rad dabe ! gehen
kann . Zuletzt , als er fürchtete , zu spät zu kommen , wußte er sich
nicht anders loszumachen . als daß er eine Pflaume , die wurm¬
stichig vom nahen Baume gefallen war , aufdrückte und sprach:
„Wieviel glücklicher ist doch solch eine Made als wir Mensche«,
je länger sie lebt , je süßer wird die Frucht am Baume ; was ich
aber als eine Undankbarkeit an dem Tiere betrachte , ist wohl,
daß sie alles in ihr Zimmer macht und sich dadurch ihren eigne«
Lebensgenuß verdirbt ." — Der einfältige Kerl dachte nicht, daß
sein eignes Sammeln im Leben nichts anders gewesen mar , als
was die Maden in der edlen Frucht anhäufen . Bella war z«
traurig , um ihn darauf aufmerksam zu machen , sie ließ ihn aber
loS , und er verließ sie eilig mit den heiligsten Versicherungen,
er wolle für eine Kleinigkeit jede Nacht zu ihr kommen und ein-
holen , was sie brauche.

Sie dachte nicht , was sie noch brauchen könne ; ^ hr fehlst
alles . Gleichgültig gegen alle Welt ging sie. ohne eine Vorsicht
zu brauchen , nach dem Gespensterhause und öffnete die Türe >n
der ihr bekannten Art . Keine Betrachtung über die Veränder¬
lichkeit ihres Schicksals störte sie; ganz entehrt fühlte sie sich, st^
der Erzherzog sie nicht mehr liebte , ohne Sicherheit und Würde;
sie wollte ihn vergessen , und doch war es ihre Angst , wo er eben
sein möchte. Auch war es dieser Gedanke mehr als der Hunger,
der sie abends nach dem Schlöffe zurücksührte , wo sie aber dies¬
mal Adrians Zimmer verschlossen fand , weil er mit einigen Geist¬
lichen darin disputierte.

(Fortsetzung folgt .) .
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malig der Rohstoffe herabgesetzten *». kommt weiter hinzu , daß
die Schokoladenindustrie seit Beginn dieses Jahres mit deut-
Irhem Zucker beliefert wird , der sich wesentlich billiger stellt,
als der früher vom Ausland bezogene Zucker . — Der Kupfer-
blechverband (Cassel ) hat mit Wirkung vom 1». Februar ab den
Grundpreis für Kupferblech um 150 auf 2520 ^ ermäßigt . —
Der Grundpreis für Messingblech wurde von den MeMna-
wcrlen um 150 auf 2500 -K und für Mesfingstangen um
100 -« auf 1200 pro Doppelzentner ermäßigt . — Die Ver¬

kaufsstelle für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate ( Köln ) hat
die Preise ab 18. Februar weiter um 25 pro 100 kg er¬
mäßigt , so daß der Grundpreis bei Abnahme von 50 Tonnen
jetzt auf 625 pro 100 k§ sich stellt.

Erklärung des Deutsch -Evangelische«
Kirchenausschuffes zur Schulfrage.

Der Deutsche Evang . Kirchenausschuß hat am 10. Februar
eine Erklärung erlassen , in der er mit Nachdruck für die Er¬
haltung der evang . Schule «intritt und zu dem in Vorbereitung
befindlichen Reichsschulgesetz Stellung nimmt . Er spricht habet
u. .a . folgende Erwartungen aus : daß das Gesetz von lange her
bestehende Schularten ohne weiteres fortbestehen laste , sofern
nicht eine nennenswerte Anzahl von Erziehungsberechtigten eine
andere Schulart beantragen ; daß bet Abstimmungen über die
Schulart beide Eltern stimmberechtigt seien ; daß bei Aus¬
legung des tz 136 der Reichsverfastung („geordneter Schulbe¬
trieb " ) nicht organisatorische und technische Gesichtspunkte den
eigentlichen Bildungs - und Erziehungszweck vorangcstellt wer¬
den ; daß die Entscheidung darüber , ob ein Religionsunterricht
in Uebereinstimmung mit den Grundsätzen der betr . Religions-
gesellschast erteilt werde , dieser Religionsgesellschaft selbst zu¬
stehe; daß die Schüler der Schulen , in denen Religionsunter¬
richt als ordentliches Lehrfach erteilt wird , an diesem Unter¬
richt teilzunchmen haben , sofern sie nicht abgemeldet werden;
daß die vom Staat auf Grund von § 137 der Reichsverfastung
zugelastenen Privatschulen aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden ; daß bei der künftigen Gestaltung der Lehrerbildung
jedenfalls auch für die Heranbildung von Lehrern gesorgt
werde , die in die evangelische Welt - und Lebensanschauung
Angeführt und befähigt sind, evang . Religionsunterricht zu er¬
teilen.

Beschränkung der Einwanderung nach Amerika.
Berlin , 23 Fedr . Die mit großer Mehrheit vom amerikanischen

Kongreß angenommene Beschränkung der Einwandererzahl vermin
dert die Zahl der zugelastenen -Einwanderer auf 335631 , nämlich
8 v H. des Anteils der verschiedenen europäischen Länder . Deutsch¬
land kann also jetzt noch 75 030, Oesterreich 50171 Einwanderer
üdgcben.

Argentinische Gäste in Deutschland.
Hamburg , 23 . Febr . Der argentinische Regierungsdampfer

„Vahia Bianca " ist gestern hier eingetrosfen . Er hatte 33
Fahrgäste an Bord , darunter Vertreter der argentinischen Re¬
gierung . Die Begrüßung bei der Ankunft gestaltete sich zu
einer herzlichen Sympathiekundgebung für Argentinien und für
die an Bord befindlichen argentinischen Führer.

Hamburg , 23. Febr . Gelegentlich des Eintreffens des argen¬
tinischen Regierungsschiffes „Bahia Bianca " im Hamburger
Hafen , äußerte sich der Senator Dr . Stufmann , der dem Schiffe
den Gruß des Senats überbrachte , gegenüber del Vaye , dem
Vertreter der einflußreichen argentinischen Zeitung ,La Na¬
tion " folgendermaßen : Wir freuen uns besonders , ein argen¬
tinisches Regierungsschiss hier zu sehen , das uns daran er¬
innert . daß das argentinische Volk eines von den wenigen Völ¬
kern gewesen ist, die uns während des Krieges Gerechtigkeit er¬

wiesen haben . Die Handelsbeziehungen zwischen Hamburg und
Argentinien haben schon immer die größte Bedeutung für uns
gehabt . Sie werden in Zukunft immer bedeutsamer werden,
da Argentinien sich in den letzten Jahren einer glänzenden Ent¬
wicklung zu erfreuen gehabt hat . In Hamburg gedenkt man
mit dankbarer Freude der Ausnahme , die unser erstes deutsches

Handelsschiff „Argentinia " vor wenigen Wochen in Buenos
Aires gesunden hat . Der Hamburger Handel und die Com-
pagna Maritima Hamburg -Südamerika haben de » festen Wil¬
len , dir freundschaftlichen wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Argentinien wieder enger zu knüpfen . Die
genannte Reederei hat vor einigen Tagen auf ihren Antrag
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eine eigene Auswanderungskonzession von der deutschen Re¬
gierung erhalten . Wir werden unsere Sympathien für Argen¬
tinien jederzeit auch dabei zum Ausdruck bringen , daß die An¬
gehörigen des ritterlichen argentinischen Volkes und seine
Schiffe in Hamburg stets freudig ausgenommen werde » .

Stratzenbahnstreik.
Erfurt , 23 . Febr . Die Erfurter Straßenbahner stellten heute

vormittag 10 Ahr die Arbeit ein , sodaß der Betrieb der Erfur¬
ter Straßenbahn ruht . Der Grund des Streiks besteht darin,
daß die Straßenbahner den in den Tarifverhandlungeil gefüll¬
ten Schiedsspruch nicht annrhmen.

Streikschutz.
Der Deutsche Jndustrieschutzvrrband , Sitz die ein¬

zige wirklich leistungsfähige Streikentschädigungsorganisatio»
Deutschlands , ist auch den enormen Anforderungen , die das Vor¬
jahr mit seinen zahlreichen Streiks an sie gestellt hat . gerecht
geworden . Die für das Jahr 1020 zu zahlende Streikentschädi-
gung an Mitglieder beläuft sich nach der jetzt abgeschlossenen
Prüfung der Streitfälle aus fast .2 Millionen Mark . Unter den
bestreikten Firmen befinden sich mehrere , die 100 0000 Mk . und
darüber erhalten . Der Deutsche Jndustrieschutzverband hat jetzt
auch in Württemberg eine Geschäftsstelle errichtet und zwar
unter der Leitung des Fabrikdirektors a . D . Friedrich Ostertag
in Aalen.

Verschiebungen von Düngemitteln ins Ausland
werden energisch verfolgt und führten zu zahlreichen Festnahmen
an verschiedenen Plätzen des Reichs . Unter anderem wurden
der Hilssreferent der Berliner Außenhandelsstelle für Chemie,
namens Ritzeseld , und seine Amtsvorgcingerin , Frl . Rabeus.
verhaftet . Letztere hatte mit dem Kaufmann Benneckens in
Charlottenburg die American -Chemical -Produkte gegründet.
Bride betrieben einen umfangreichen Export von Düngemitteln.
Die Ausfuhrbewilligung „besorgte " Ritzefeld . Die Bewilli¬
gung aus dieser Quelle wurde in Holland mit falschen Stempeln
der Eisenbahngüteroerwaltung versehen . In Köln sührte der
frühere Lsterr . Konsul Dr . Leslhanowski die notwendigen Ge¬
schäfte . Ein großer Teil der Beschuldigten rst in Haft . — We¬
gen ähnlicher Schiebungen , in die Beamte der Kaliindustrie Mit¬
teldeutschlands verwickelt sind , befindet sich der Kaufmann Sattler
im Berliner Untersuchungsgefängnis . Auch gegen die Firma
Roß und Co . in Berlin schwebt ein Verfahren wegen ver¬
botener Ausfuhr von Chemikalien nach Amerika auf Grund ge¬
fälschter Ausfuhrbewilligungen . Die in Frage kommenden
Werte gehen in die Millionen.

Aus Stadt und Land.
Calw, dm 24. Februar 1921.

Dienstnachricht.
" Die Eiscnbahn -Generaldirektwn hat Sie .Stationsverwalter¬

stelle in Welzheim dem Betriebssekretär Schöll in Calw ans An¬
suchen übertragen.

Ma 'thias -Tag.
Heute ist Matthiastag . An diesem Tag heißt es : Wenn

neues Eis Matthias bricht , so frierts noch 30 Tage ; wenn noch
so schön die Lerche singt , die Nacht bringt neue Plage . — Matt¬
hias schließt die Erd « auf oder zu, d . h . er bringt ent - r
Tauwetter oder Frost . Bekannt ist das Sprichwort : Mattyeis
brichts Eis , hat er leins , macht er eins . Sollte Mattheis das
Eis nicht brechen , so setzt man in Bayern die Hoffnung auf den
Lag des hl . Josef (19. März ) : Hat Matthias seine Hacke ver¬
lören , wird St . Josef das Eis durchbohren . — St . Matthias
Hab ich lieb , gibt er doch dem Baum den Trieb . In milderen
Gegenden schreibt man diese Eigenschaft schon dem 20. Januar
(Fabian und Sebastian ) zu.

Die VUHrung der Strafregister.
Eine Verfügung des Staatsnumstcriums bestimmt , daß die

Strafregister für die in Württemberg geborenen Personen ber
der Staatsanwaltschaft des Bezirks geführt werden , in dem die
Person geboren ist. Das bisherige Strafregister des Wohnorts
fällt fortan weg . Dem Strafregister ist von allen Verurteilun¬
gen : Todesstrafe , Freiheits - und Geldstrafen von mehr als
150 ,3t und bei Rückfall begründeter Vergehen auch von Ver¬
urteilungen zu Verweis oder Geldstrafen bis zu 150 Mittei¬
lung zu machen . Die Wirkung der Eintragung einer Strafe
im Strafregister kann nur noch durch Beschränkung der Aus-

kunftserteilung oder durch Tilgung de» Vermerks über sie!
Bestrafung gemildert oder beseitigt werden . Eine Löschung der
Vorstrafen kennt das Gesetz über beschränkte Auskunft usw.
vom !>. April 1020 nicht , sie kann auch nicht mehr im Gnaden¬
weg angeordnet werden . Gesuche um Bewilligung der Löschung
sind als Gesuche um Anordinmg der Auskunstsbeschränkung
oder Tilgng zu betrachten . Zuständig für die Anordnung der
Auskunftsbeschränkung oder Tilgung ist die oberste Justizver¬
waltungsbehörde des Landes , in dessen Bezirk das Strafregi¬
ster geführt wird . Wird die Auslunftsbcschrünkung angeordnet,
so beginnt alsbald die gesetzliche Frist für die Tilgung des
Strafvermerks.

Wlirttembergischer Landtag.
* In der gestrigen Normitlaqs -Sitzung wurden Minister -Pen-

stonsmigelegenheiten erledigt , worüber sich eine rege Debatte ent¬
wickelte. In der Nachmittagssitzung wurde der Haushalt der Fi¬
nanzverwaltung durchbcraten.

Die freie Flaschner - und Installateur Innung d?s Bezirks Na¬
gold hielt am Montag , den 21. Febr . in der Bierbrauerei Burk¬
hardt tn Nagold eine Bersammlung ab. Obermeister Eugen Kehle-
Nagold begrüßte die fast vollzählig erschienene» Kollegen und bat
dieselben, sich bei den folgenden Verhandlungen rege zu beteiligen.
Hierauf erstattete dieser einen Bericht über die Trennung der
früher bestandenen Flaschner -Zwangsinnung der Bezirke Calw . N ' -
gold , Neuenbürg . Um den Geschäftsgang zu beleben, wurde in
dem darauf folgenden geschäftlichen Teil beschlossen, nach d :m snt
1. Dez. 1020 bestehenden Abschlag von 35 Proz . der Verbands¬
preisliste , einen weiteren von 7 Prozent folgen zu lasten , so daß
der Abschlag 42 Prozent beträgt . Rach Erledigung verschiedener
Handwerkerfragen schloß der Vorsitzende die Versammlung , ermahnte
die Kollegen , die Standesehre stets im Auge zu halten , da nur durch
die Pflege des Gcmeingeistes etwas Ersprießliches erzielt werden
könne.

4-

Wildtad , 23. Febr . Im Streit um die Kurtaxe zwischen Siadt
und ' Bad ist nach Mitteilung des Stadtschultheißenamts das letzte
Wort noch nicht gesprochen. Der Verwaltungsgrrichtshof hat zwar
die von der Stadt zunächst eingereichte RechlSbeschwerde als unzu¬
lässig zurückgewicscn und die hier bisher zur Erhebung gelangende
Kurtaxe als eine von der Badcvcrwaltung auf Grund eines privat¬
rechtlichen Verhältnisses zu erhebende bezeichnet. Das Urteil ent¬
hält aber Feststellungen und Ausführungen , welche für die Stadt¬
gemeinde von Wert sind, so sagt es u. a, : . Luftkurgästen die Ent¬
richtung einer Kurtaxe aufzuerlegen , steht der Gemeinde im Rahmen
des Art . 3 Abs. 3 des Gemeindebest .-Ges. frei ." Ferner ist festge-
stcllt, daß die Gemeinde auf ihr Vesteuerungsrccht der Erhebung
einer Kurtaxe aus Ausfluß des Selbstverwaltungsrechts gar nicht
verzichten könne. Die Folge des Urteils wird nun sein, daß die
Stadt zur Deckung ihrer Aufwendungen im Interesse des Bades
(im Jahr 1020 213 013 Mark ) selbst eine Kürtaxe erheben wird,
deren Einzug als einer öffentlich rechtlichen Abgabe , also einer Ge¬
meindesteuer nichts im Wege steht, während die Badeverwaltung für
den Einzug ihrer Kurtaxe als eines privatrechtlichen Entgeltes keine
gesetzliche Handhabe hat.

(STB .) Horb » 23. Febr . Der Landjägermörder Josef Kotz
ist gestern nachmittag nach Rottweil verbracht worden.

(STB . Ellwangs « , 23 . Febr . In einer früheren Bekannt¬
machung des Oberämts ist ein Erzeugerpreis von 1.20 -st für
ein frisches Ei als angemessen bezeichnet worden . Nach den
letzten Feststellungen der Landesversorgungsstelle betrug in den
ländlichen Oberamtsbezirken der Erzeugerpreis 1 -st bis 1.30
Mark . Da nun die Legetätigkeit des Geflügels stärker ein-

setzen wird , ist anzunehmen , daß sich die Preise weiter senken
und von selbst regeln werden . Das Oberamt wird darauf ach¬
ten , daß Durchschnittspreise , die künftig wöchentlich von der
Landcsversorgungsstelle bekannt gegeben werden , nicht über¬
schritten werden . Im Hinblick auf die Notlage weiter Volks-
kreise und die daraus für die Allgemeinheit erwachsenden Ge¬
fahren werden die Geflügelhalter vom Oberamt ersucht , für die
Eier nur solche Preise zu verlangen , die nicht über das nach
den örtlichen Verhältnissen gebotene Matz hinausgehen.

Für die Schriftleitung verantw . : I . V .: A Port,  Calw.
Druck und Verlag der A . Ölschlägerichen Buchdruckerei , Calw.

Liebenzell , 23, Februar 1921.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzlicheMitteilung , daß
mein lieber Gatte , unser treubcsorgter Vater,
Großvater , Bruder . Schwager und Onkel

MW StkoSel,
Schuhmachermeister

an , Dienstag Abend nach kurzer , schwerer
Krankheit Im 57. Lebensjahr «»erwartet rasch
verschieden ist.

2n tiefem Schmerz:

Anna Strobel mit Kindern . ^
Beerdigung Freilag nachmittag 2 Uhr.

Möbliertes

Zimmer
fiir 1 Mürz mit oder ohne
Pension von jungem Mann
(Mühlenbautechnikcr)

gesucht.
Nähere Auskunft erteilt,

die GeschSstsst. des Blattes.

11 Meter buchenes

hat zu verkaufen.
Jakob Krafft»
in Naislach.

Habe im Auftrag einige
gulerhaltene

Chaisen-
Gefchirre

zu verkaufen.
O . Weißer , Saltkerei,

Kronengaffe.

SWfziMemWtW.
Fm Auftrag zu verkaufen,

1 nutzbaumpolierle
SchlafzLmmereinrichlurig

im Hirsauerweg Nr . SS7 . im Hause des Herrn Werk-
meisler Alber , am Samstag , den 26 . Februar nach»
mitags 2 Uhr . gegen Barzahlung:

2 Bettladen , 1 Spiegelschrank , 2 Nacht«
tischle, 1 Waschtisch mit Murmor und
Spiegelaufsatz.

Liebhaber sind cingeladen Stadttnveirtierer Kolb.

Einige größere

Kisten
verkauft
_Hein r. Niihle.

Ein möbliertes

Zimmer
auf 1. März

zu mieten gesucht.
Angebote unter C . H . 43 an

die Geschästsst . d». Ai . erbet.

Jüngeren

in Iahrcsstcllung , jucht
Schwarzwaidheim

Schömberg
Station Liebenzcll,

UMMN
liefert rscti u. sauber «tie
Druckerei ckies. Listles.



»

Landgericht Tübingen.
Urteil.

I » der Strafsache gegen

1. den am 1. September 1890 in Oberreichen,
bach  geborenen , daselbst wohnhaften Sattler
Johann Georg Vetter,

2 . den am 14 . August 1899 in Allbulach  gebore¬
nen , daselbst wohnhaften Metzger Christian
Friedrich Kaiser,

8 . den am 2. Januar 1899 *n Sch 8 nbronn  ge¬
borenen . daselbst wohnhaften Metzger Wilhelm
Friedrich Protz,

4 . den am 12 . Dezember 1898 in Kapfenhardt
geborenen , daselbst wohnhaften Metzger Jakob
Eengenbach,

8 . den am 3. April 1897 in Wilferdingen  fDur-
lachs geborenen , daselbst wohnhaften Metzger
Wilhelm Schmidt,

L. den am 10 . Juli 1876 in Oberlengenhardt
geborenen , daselbst wohnhaften Landwirt Martin
K u st e r e r,

wegen Schleichhandels,
hat die Stra -iammer des Landgerichts zu Tübingen
in der Sitzung vom 20 . bis 21 . Januar 1921 nach
mündlicher Verhandlung sür Reckt erkannt:

1 . Der Angeklagte Georg Vetter  wird wegen eines
Berge ens der Beihilfe zum Schleichhandel und an¬
derer Vergehen zu der

Gesamtste ?ä nanis straf « von orei Mo¬
naten fünfzehn Tagen und zu der Geld-
strasevon 309 Mark

verurteilt.

2. Der Angeklagte Kaiser  wird wegen eines Ver¬
gehens des Schleichhandels und anderer Vergehen , so¬
wie wegen eines vor dem Schöffengericht Calw abge¬
urteilten Vergehens zu der

Gesamtge ? Unguis strafe von drei Mo-
. natenvndzwölsTagen und zu der E e l d -

strafe von  1009 Marl
vcrurtdilt.

3 . Der Angeklagte Protz wird wegen eines Ver¬
gehens des Schleichhandels zu der Gefängnisstrafe

von 19 Tagen und zu der Geldstrafe von
890 M a r k

verurteilt.

4 . Der Angeklagte Eengenbach  wird wegen eines
Vergehens des Schleichhandels zu der Gefängnisstrafe

von dre ' Wochen und zu der Geldstrafe
v. o n 809 Mark

verurteilt.

8. Der Angeklagte Schmidt  wird wegen eines Ver¬
gehens des Schleichhandels zu der Gefängnisstrafe

von drei Wochen und zu der Geldstrafe
von 890 Mark

verurteilt.

6 . Der Angeklagte Martin Kusterer  wird wegen
eines Vergehens des Schleichhandels zu der Gefäng¬
nisstrafe

von zwei Monaten und zu der Geldstrafe
von  1890 Mark

verurteilt.

Dieses Urteil ist rechtskräftig.
Tübingen , den 21 . Februar 1921.

Gerichtsschreiberei des Landgerichts
Siegrrst.

BeM - lalte Weilderfladt.
Auf der hiesigen Platte decken vom 28 . Februar

bis 1V. Juni d. I . die Landbejchäler

, >M
Draun v . Eli a . d. Juno,

->Entringen
AsBraunv .EdwinM .o .iarse

Der Platte ist Gestütswart Holder IN zugeteilt.
Das Beschälgeld betrügt 1L9 welche vor dem

ersten Denen der Sture zu bezahlen sino. Für den
Peschaljchein ist eine Gebühr v »n 1 zu entrichten.

Die Besitzer von Stuten , die aus Len staatUchen koe-
schätplaUen geoeat werde », jruo ausnaymstcs Zur Ab¬
lieferung von Z - atuer garen uno gereinigten
Hafers verpflichtet . ^ «r vuser rst vor dem ersten Be¬
decken der « rure »ui der Blatte avzugeden . « tuten,
sür welche teru ooer schtscyrer oder uugerernigrer
Hafer abgrgeven wrro , we . oen zur Bedeckung nicht zu¬
getosten . Äuf das aus 189 lejtrmemr Befckalgeld
wird der Betrag von 38 für oen i-uibe » Murner
Hajer abgerechnet , ,o Latz noch 118 dar zu bezahlen
sind . .

Probiert wird pünktlich zu den nachstehenden « run¬
den : un Februar unv März morgens 7 Uhr , im April,
Mar unv Junr morgens 6 Uyr nr allen 5 Atonalen
je mittags 11 Uhr und abends 5 Uhr.

Nach dem Probieren darf kein Pferd mehr ange¬
nommen werden.

An Sonn - u. Festtagen wird nicht beschält.
B ><!i lS !, den 2i . Februar 1921.

Leschäraussichtsaml : Grüner.

Gemeinde Hirsau.
Der Anstrich der eiserne«NaxMMe

in Ernstmühl ist zu vergeben.
Angebote wollen innerhalb 8 Tagen hieher gemacht

werden.

Hirsau , 23 . Februar 1921.
Gemelnderat.

Ebendaselbst sinlk zu verkaufen:

2 slftsiedeiserne BriimnirSge»«d
r Meiserne BmuenMe.

Hirsau.

Zur Erstellung eines Einfamilienhauses für Herrn
K . Bidlingmeyer . Fabrikant , z. Zt . in Maximilians « »,
sind die

Grab - , Betonier - , Maurer - und Stein-
Hauer - , Zimmer -, Flaschner - und

Schmiedarbeiten zu vergeben.
Pläne , Arbeitsbeschrieb und Bedinqunqen sind bei

Herrn Geiiiciiidrpsleger Westrrmann tn Hirsau z, Einsicht
ausqelegt u . wollen Angebote nach de» einzelne » im Arbeite»
beschrieb ausgesiihrte » Positionen , Mw in einer Pauschal¬
summe sür die jeweilige Arbeit , bis Samstag , den 5 . März
1921 nachmittags 3 Uhr dortselbst eingercicht werden.

Calw , den 23 . Februar 1921.

3 . A .: Köhler , Architekt

Z in Tafeln
^ »Estol«
ß Pfund -lg 00
^ Mark IS.
^ „Wizoua-
t Pfund -ly 50
I Mark 12.

MlMllie
^Perplex-

bester Ersatz
für Butter

Pfund 1 - 50
Mark liS,

Mrzsrisk

in Flaschen
V. Liter W 00
Atark L6«
',8 Liter ik 50
Aiark N.

6üll!!ö!offen

lll Tmbrikineii-
Wschs

wieder rin getroffen  und
empfiehlt

Georg Maier , Kurhaus.
Liebenzell.

Hochprozentigen s

Dünger-
Aetz-Kalk

empfiehlt preiswert

R . Raufer , Kalkiverk,
Nagold.

^ ..

Fahrrad
cS)

mit prima Bereisung
zu verkaufen

Sr . Schneider,
Liebenzell.

Zwei schöne, rehsarbigr,
trächtige

M Z!V.
1- u. 2 . M )rig , billig zu ver-
Kausen.

Metzgcrgasse L38.

Gechingen.

1 MütlerlA
^L « it Ls« «

verkauft
Christian Dingler.

Liebelsbetg.
2 starke

setzt dem Verkauf aus.
Soh . Georg Dengler,

Srohnuieister.

Eine 38 Wochen trächtige

Kalbin
oder eure 30 Woche » träch¬
tige schwere

SchaMuh
setzt dem Verkauf aus

Otto Weitz, AUtzengstett.

Grötzeres Quantum gut
überwinterte

M F
8 Srüche Z

UMelja«K',UKops
M Pfund 3 .80
W Frische

8 Fett-Bürklinge
^ Psund S . - 4̂4»

Ej Kiste 21 .— ^ 4.

zu Kausen gesucht.
Von wem , sagt die Ge-

schäjtsstelle des Blattes.

> Litt
stets seisch»

Srssze«
frtich eingetroffen
von 79 Pjg . an,

Zilreve«
von 89 - 89 Pfg.

Felge«
Kranz 8 .S9 Mk.

SMse-
zmeLel

gesunde Pfd . 1 Mk.

Sick-

zmetzel
Gsrte«-
M«es-
sa«es

in bekannt
> guten Sorten

beseitigt sclinell
«vt ! lL >Z»ilI linck sctimerrlos
ve .ilutieti '^ VVarr.e,izerstärer

linken de !: Nutbstoiner
i-. 'Tktowskzr, kitterckroxeris.

Bei Anzeigen
äir un»

äurch
Fernsprecher
aufgegeben rveräsn.

kann

Keine Gewähr
für richtige
kvieäergade

Übernommen wercken

Lalmer Lagblattes.

Wir erlauben « ns unsere werten Freund « und

Bekannten von Stadt und Land zu unserer am

Sonntag , de « 27 . und Montag , de » 28 . Febr Mstattfindenden

sreundlichst einzuladen.

Carl Frohnmüller,
Caroline Frohnmüller , geh. Einfele

Unserem lieben Sangerbrucker

Otto Friedrich Häutzler

ZUM freudigen Ereignis
herzliche Glückwünsche

ckas rnncke Tischchen vom 2 . Tenor.

Nr . 46.
LrichetnungS veis « : 6v
Reklamen2.— Mk. — Auf«

Bor dem v

Gkiicral-Derfammlsiig
findet Freitag,  den 2S . Februar , abends 8 Uhr,
im »Adler " statt . Zahlreichen Besuch erwartet.

Der Ausschub.

StammlMm.
Nächsten Sonntag , den 27 . ds . Mts^

findet nn

Gasthaus zur „Krone " große

H» LesWL
statt . Zu recht zahlreichem Besuch laden sreundlichst ein.

Mehrere Hundesreunde.

Dad LiebenzeS.
Am Sonntag , den 27 . ds . Mts ., findet

im Gasthaus zum „Waldhorn"

WkLHuickfD
statt, wozu sreundlichst einladcu

mehrere HundesrennLe.

l Geschäfts -Empfehlung.
sF kiuer werten Linwohuerjchast von Laliv unä ffs
Ij ! Umgebung empfehle ich. mich flf

j im Gipsenu. weißnen
- Sottlob Kober , Sipser , dalw , Z

!sl Leckerstraste >tr . 96 , 2. Stock. fff

WsnSkslsaSsr
mit Verzeichnis der Markte des
Bezirks und der Nachoaroezirke

sind aus der tLejchaslsfielle dieies Blattes das Stück
zu 60 Psg . erhältlich.

!

LVLklMWMRLZ MM

I

Msrklm , pro5V8li !6 " »

U2N.
z

* In der gestrigen Re
minister Dr . SimonS  n
nnng der Pariser Diktate l
de» Ministers eine einstii
langte , in der unter volle,
daß die Regierung auf ihr
Fall hin, wenn in London

Die Dele
Berlin , 25 . Febr . T

deutsche Delegation wird
Dr . Simons und fieber
Diese sind vom Auswä
Dr . Eöppert und v . Si
Staatssekretäre Dr . Echr
Ministerium des Jnne>
Reichswchrministerium 6
fchastsministcrium Minis
werden die Delegation
Rrichsiessorts , sowie ein
«ins begleiten . Das L

20 Personen.

Berlin , 25 . Febr In
Ministers Dr . Simons im !
liner Lokalanzeiger " die A
Ruhe und Geschlossenheit
Tat , Im Innern des Reie
«S sei die patriotische Psli
allen Kräften sich anzupas
seien.

Dir . Germania " beton
sür die Reparation zu ark
man müsse uns die Fr
lassen. Deutschlands Wir
Arbeit. Wenn man uns !

Arbeilsfreudigkeit noch he
kLrpcrs durchrolle , so gäbe«
Mögliche bei den Ententef

Der
der in Paris tagt , prüft
sä)e Strcitsrage . Ein d>
Rat Kenntnis nahm , lr
sich bereit erklärten , eine
die Zuteilung des Wilr
gesetzten Bedingungen zi
datz noch eine Anzahl i
schloß, hierüber die unte
Völkerbund in die Eege
hören . Oberst Cardigni
Stand der Frage und !
von der Militär - und
Arbeiten mit . Vor alle

sion aufgestellten Arbeit
stimmung.

Poris , 25 . Febr . He
Mittagssitzung des Bots
war . Von dem interal

wurde dem Rat die F
rials unterbreitet , das i
Material gehört den All
Verlin nicht befugt ist . i
an Dänemark bezw . an !
knzugreifen , beschloß dei
biete zu entsenden , die
dieies Material zu üb,
Völkerbund eine Note 1

-u senden , die , wie es h
führen.

Zur au;
Ba,

* Wir haben in vor
machen gilt nicht " beric
Hörden in Mainz und
Aschasfenburg ' und Wü
wurden . Aus Stratzburx
zwar mitgeteilt , daß der
Rordbayer » vorbereitet
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